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Von unserer Redakteurin
Bärbel Kistner

So viel Lob wie in Klingenberg
erntet das Heilbronner Rat-
haus selten. „Weiter so“, gibt

beispielsweise Helmut Mokler das
Signal, wie gut es bei der Bevölke-
rung ankommt, wenn Stadtteil-Be-
wohner mit Oberbürgermeister und
Verwaltungsspitze einen Dialog füh-
ren. Auch Siegfried Koch oder Bar-
bara Huthmann bedanken sich –
und bekommen Beifall von den gut
80 Zuhörern der Bürgerversamm-
lung in der Turnhalle der Klingen-
berger Grundschule.

Anliegen Doch weitaus häufiger
nutzen Bürger das Forum, um ihre
Anliegen zur Sprache zu bringen –
und um die Verwaltung zu kritisie-
ren. Das Thema Verkehr bringt mit
Abstand die meisten Klingenberger
ans Mikrofon. Werner Hehl etwa
wünscht sich, dass auch die Theo-
dor-Heuss-Straße vollständig mit
Flüsterasphalt erneuert wird – wie
in der Kolpingstraße in Sontheim.

Den Verkehr in der Leingartener
Straße bremsen, darauf hofft Roland
Ritter als Anwohner und bringt
gleich mehrere Punkte zur Sprache.
Er vermisst die rasche Realisierung
des versprochenen Kreisverkehrs
am Siebenmorgenweg: Das Klin-
genberger Rund steht nach Aus-
kunft von Bürgermeister Wilfried
Hajek auf Platz vier von zehn Projek-
ten in der Planung. „Ich kann aber
nicht versprechen, dass der Kreis-
verkehr im nächsten Haushalt Platz
hat“, ergänzt OB Harry Mergel.

Die Situation in der Leingartener
Straße ist auch für Joachim Beetz
nicht hinnehmbar: „Viele Busfahrer
rasen durch die Straße, Autofahrer
müssen auf den Gehweg auswei-
chen.“ Das sei vor allem für die

Schulkinder gefährlich. Tempo 30
sehen viele als einen richtigen
Schritt – der bislang wegen der Tak-
tung der Buslinie verweigert wird.

Ampel Ein Ärgernis ist die Ampel
an der Abbiegung von der Theodor-
Heuss- in die Leingartener Straße:

Fritz Vogel verweist auf das Pro-
blem, dass der stadtauswärts in
Richtung Nordheim fahrende Ver-
kehr bei Rot in die Kreuzung ein-
fährt und abbiegende Fahrzeuge
blockiert. Ampel und Haltelinie zu
versetzen, schlägt Vogel vor. Das sei
nicht auf die Schnell zu erledigen

und soll geprüft werden, verspricht
Hajek. Das Thema ist jedoch nicht
neu. Bei der ersten Bürgerver-
sammlung vor zwei Jahre habe man
den Klingenbergern versprochen
„den Standort in Augenschein zu
nehmen. Doch nichts ist passiert“,
moniert Roland Ritter.

Abhilfe verspricht die Stadt bei
der Straßenquerung zum Discoun-
ter: Die Treppe, die vom Wohnge-
biet kommt, soll auf die Höhe der
Verkehrsinsel versetzt werden.

Kindergarten „Katastrophale Ver-
kehrsverhältnisse“ sieht Manfred
Häusser beim Kindergarten in der
Rühlingshäuser Straße. 100 Kinder
würden – wenn der Umbau beendet
ist – mit dem Auto gebracht und ab-
geholt, auch die zwölf Erzieherin-
nen kämen alle mit dem Pkw. Ein
Wunsch, der an Ordnungsamtslei-
ter Bernd Werner gerichtet wird:
Vor der Grundschule zu kontrollie-
ren, denn auch dort werde zu Bring-
und Abholzeiten wild geparkt.

Eine bessere Busverbindung und
Anbindung der Schlüsseläcker in
die Stadt wünscht sich Philip Rüg-
ner – ebenso ein Angebot, dass Se-
nioren in Klingenberg wohnen blei-
ben können. Dafür müsse sich ein
Projektentwickler finden, gibt Hajek
angesichts der geringen Einwoh-
nerzahl von Klingenberg zu beden-
ken. „Wir werden einen Markt
schaffen“, gibt sich Rügner – unter
viel Beifall – optimistisch.

Hochwasserschutz beschäftigt
Georg Wittgen. Häuser in der
Tränkgasse und die Kirche seien ge-
fährdet. „Wir arbeiten intensiv da-
ran“, erklärt der Baudezernent. Um
Fördergelder nicht aufs Spiel zu set-
zen, müssten alle Maßnahmen am
Neckar innerhalb von zehn Jahren
fertiggestellt sein. Deshalb müsse
man akribisch planen. Die Klingen-
berger kämen als erste an die Reihe.

Der zunehmende Verkehr ist für
Wittgen ebenso ein Thema – seine
Forderung nach dem nächsten Bau-
gebiet würde das Problem jedoch
verschärfen. Mehr Einwohner heißt
mehr Autos. Darauf hat auch die
Stadtverwaltung keine Antwort.

Konstruktiver Dialog: Die Klingenberger schätzen den Austausch mit den Vertretern der Verwaltung und kommen zahlreich zur
Bürgerversammlung in die Sporthalle der Grundschule. Fotos: Dennis Mugler

„Wir wollen Flüster-
asphalt für die Theodor-

Heuss-Straße.“
Werner Hehl

„Wann kommt endlich
der Kreisverkehr am

Ortsausgang?“
Roland Ritter

„Busfahrer fahren sehr
rasant durch die Lein-

gartener Straße.“
Joachim Beetz

Rückstau an der Ampelkreuzung (1).
Verkehrsbelastung in der Theodor-

Heuss-Straße (2). Klagen in der Leingar-
tener Straße über zu schnelles Fahren

(3). Versatz von Treppe und Verkehrsin-
sel nicht sinnvoll (4). Fotos: Kistner
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Klingenberg

Eingemeindung: 1970

Migrationshintergrund:
44,7% (HN 51,5%)

Durchschnittsalter:
42,0 Jahre (HN 42,0 Jahre)

Fläche: 2,72 km2

Einwohner: 2434

Sehenswürdigkeiten:
Schloss (nicht öffentlich zugänglich),
evangelische Kirche, Naturdenkmal
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Samstag
HEILBRONN
Stadtbibliothek Heilbronn, Berliner Platz
12.  11.00-12.00 Bilderbuchkino im Advent.
Ein wunderbarer Weihnachtswunsch in der
Kinderbibliothek im K3. Für Kinder ab 2
Jahren.  Eintritt frei
Café Wilhelm, Schützenstraße 17.  20.15
Nicaolai Köppel Solo-Show. Moderne Sin-
ger-Songwriter. Eleganz paart sich mit dem
angenehm unvirtuosen Geklampfe alter
Schule. Kulturbeitrag: 5 €
Diakonie, Schellengasse 7-9.  14.30-17.00
Trauercafé
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12.  20.30
Rock und Pop Covers interpretiert von der
Band Shadows Revenge
Ev. Friedensgemeindehaus, Moltkestra-
ße 80.  9.45 Adventsbazar
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 11.00-
11.30 Orgelmusik zur Marktzeit. - 18.00
Stunde der Kirchenmusik
Fußgängerzone, Innenstadt.  10.00-17.00
Fleiner Straße: Modemarkt des Lions-
Clubs im weißen Zelt
Harmonie, Wilhelm-Maybach-Saal, Allee
28.  9.00-12.00 Briefmarkentauschvormit-
tag. Philatelisten Verein. Eintritt frei
Innenstadt. 11.00-23.00 Heilbronner
Weihnachtsmarkt (auch Sonntag)
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1.  19.30 Taxi Taxi. Premiere Komödie von
Ray Cooney. Karten unter � 07131 563001
oder 563050 oder www.theater-heil-
bronn.de
Städtische Museen im Deutschhof,
Deutschhofstraße 6.  11.00-13.00 Kunst-
werklabor: Luftschlangensalat od. Spa-
ghettimonster Auf den Spuren von Richard
Deacon experimentieren! Veranstaltung
der Christoph Reinwald Stiftung für 6- bis
10-Jährige. Keine Anmeldung erforderlich!
Kostenfrei
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße.  17.00 und 20.00 Lo-
riot - Dramatische Werke. Restkarten ab
15.00 unter �: 0172 6220934 VVK: Tou-
rist-Information � 07131 562270, Tui Rei-
seCenter � 07134 9850-0
Tierheim Heilbronn, Franz-Reichle-Stra-
ße 20.  13.00-17.00 Advent im Tierheim. Mit
Kaffee, Kuchen, Tierzubehör u. v. m.
Tourist-Information, Kaiserstraße 17.
11.30-12.30 Stadtführung zur Marktzeit.
Preis: 5 €, Kinder bis 14 J. frei
Waldhaus, Jägerhaus 5-7.  21.00 2-Voices
Schlagerparty
Zigarre Kunst- und Kulturwerkhaus,
Achtungstraße 37.  10.00-20.00 Multi-
markt. Kunst- und Designmarkt im Shed-
dachsaal. Eintritt frei (auch So. 10 - 18 Uhr)

BÖCKINGEN
Petrus-Gemeindehaus, Ludwigsburger
Straße 123.  13.00-17.00 Vorweihnachtli-
cher Basar. Deutsches Rotes Kreuz

KLINGENBERG
Turnhalle der Grundschule, Sonnenhalde
25.  11.00-17.00 Adventsmarkt. Ortskartell
Klingenberg (auch Sonntag)

NECKARGARTACH
Redblue - Messezentrum Intersport, In-
dustriegebiet Böllinger Höfe, Wannen-
äckerstraße 50.  20.00 Teddy Show:  Das
passiert alles in deiner Birne! VVK: Heil-
bronner Stimme Kundencenter � 07131
615-701
Züchterheim, Im Widmannstal 32.  15.00
Lokalschau. Ausgestellt werden Hühner,
Hasen und Tauben in verschiedenen Ras-
sen und Farbschlägen.  Kleintierzuchtver-
ein Z171 (auch Sonntag ab 10.00)

SONTHEIM
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindezen-
trum, Jörg-Ratgeb-Platz 29.  14.30-17.00
Adventsbasar und Adventskaffee mit der
Musikschule Zepperitz

Sonntag
HEILBRONN
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12.  11.00-
13.30 Mittendrin, statt nur dabei. Aktions-
tag über das Engagement der Menschen
mit Behinderung. Vortrag von Prof. Dr.
Christhard Schrenk. Eintritt frei
Ev. Christuskirche, Südstraße 116. 11.15
Offenes Singen am 1. Advent. Die Leitung
hat Kantor Hans-Martin Braunwarth. Ein-
tritt frei
Genossenschaftskellerei HN-Erlen-
bach-Weinsberg, Binswanger Straße 150.
11.00-17.00 Wei(h)nachtsmarkt vor dem
Weinschatzkeller
Heilbronner Bankhaus, Abraham-Gum-
bel-Saal, Allee 20.  17.00 „Ihr kennt doch
die Weihnachtsgeschichte, oder?“ Jazz
und Literatur zur Winterzeit. Bosch Big
Band. Rezitator: Udo Grunwald liest weih-
nachtliche Texte von Robert Gernhardt.
Eintritt: 8 €
Kath. Deutschordensmünster St. Peter
und Paul, Kirchbrunnenstraße 8.  17.30-
18.30 Collegium vocale
Kunsthalle Vogelmann, Allee 28.  11.30 Ri-
chard Deacon - In Between. Gezeigt wird
der Film von der Dokumentarfilmerin Clau-
dia Schmid. Eintritt: 7 Euro, Film: 4 Euro
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HEILBRONN Wie verbringen die Ju-
gendlichen in Heilbronn ihre Frei-
zeit? Welche Jugendangebote sto-
ßen auf Interesse und welche nicht?
Welche Anforderungen stellen die
Schüler? Antworten auf Fragen wie
diese erhebt in den kommenden Ta-
gen eine wissenschaftliche Studie
der Hochschule Heilbronn.

Ziel ist, die Ergebnisse in die Ent-
wicklung der Jugendarbeit einzube-
ziehen sowie für die Verbesserung
der Kinder- und Jugendbeteiligung
zu nutzen. Die Studie wird in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Heilbronn
und den Regionalen Arbeitsstellen
für Bildung, Integration und Demo-
kratie (RAA) Berlin realisiert. Ein-
bezogen ist auch der Jugendgemein-
derat. „Diese Kooperation ist einma-

lig“, berichtet Roswitha Keicher, als
Leiterin der städtischen Stabsstelle
Partizipation und Integration für die
Kooperationspartner.

Die Hochschule Heilbronn star-
tet in den nächsten Tagen diese re-
präsentative Umfrage unter Heil-
bronner Schülern an Realschulen,
Gemeinschaftsschulen, Gymnasien
und den Beruflichen Schulen.

Anonym An die Schüler wird ein
schriftlicher Fragebogen ausgege-
ben. Die Teilnahme an der Umfrage
ist freiwillig. Die Auswertung er-
folgt in anonymisierter Form. Die
Datenauswertung erfolgt durch Stu-
dierende sowie Mitarbeiter des For-
schungsprojektes an der Hochschu-
le Heilbronn.

Eltern und Schüler erhalten ein
Informationsschreiben, in dem um
Unterstützung bei der Umfrage ge-
beten wird. Wichtig ist, dass mög-
lichst viele teilnehmen, damit die Er-
gebnisse aussagekräftig sind. „Die
Befragung ist eine tolle Chance, bin-
nen kurzer Zeit ein Meinungsbild
vieler Jugendlichen zu bekommen“,
sagt Roswitha Keicher. „Auch ist sie
wieder ein Zeichen für die gute Ver-
netzungsarbeit in Heilbronn.“ red

@ Fragebogen im Internet
Weitere Informationen zur Studie gibt
es online unter www.jugendarbeit-
staerken.de/studie/. Der Fragebogen
kann unter www.hs-heilbronn.de/h-in-
fam/schuelerumfrage abgerufen wer-
den.

Skaterparks wie dieser beim Heilbronner Frankenstadion gelten als Inbegriff der
Freizeitbeschäftigung von Jugendlichen. Aber sind sie das auch? Foto: Archiv/Dirks
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